
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

121 (26.5.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1043424

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1043424


Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahiire Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 ftei ins Hau « gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition : Lronprilyenstraße Nr. 1.
B KM

Unzeigeu
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GkM fm sämmtlichk Kllisktl., KSmzl . u. ßiidt . KthSrdk«, swie str die Gk«Mk» KM «. NmstMMtt».
Inserate für die laufende N«m« er werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten .

.N 121 Freitag, den 26 . Mai 1893. 19. Jahrgang.
Sozialismus und Heeresvorlage .

Zu keiner Zeit haben sich die „ Geschäftssozialisten" so
rührig gezeigt , als in den letzten Wochen , — wir sagen aus¬
drücklich „ Geschäftssozialisten" , denn wo wir auch den Blick hin¬
richten , — nicht der freie, selbstständige Arbeiter , der vom Strudel
der sozialistischen Hochfluth ergriffene Handwerker , der im stillen
Stübchen zur sozialistischen Weltordnung bekehrte Gelehrte ,
— sondern immer und immer dieselben Agitatorengesichter sinü 's,
die in Volksversammlungen, in engeren sozialistischen Parteikreisen ,
in der sozial -revolutionären Tagespresse das große Wort führen !
Es sind die „ Geschäftssoztalisten" , welche die profitable Agitation
neuerdings mit besonderer Lust und Liebe betreiben , weil die
Tellersammlungen durch feste Partei - und Verbandsbeiträge
ersetzt worden sind . Dieser sogenannte Geschäftssozialismus
„ macht" in allen möglichen Dingen , und damit seine Haupt-
matadore auch ganz sicher in der lukrativen Geschäftsgebahrung
gehen , hat man die genugsam bekannte sozialistische „ Kontrol -
marke " einzuführen versucht . — Nun im vorliegenden Falle
handelt cs sich um den politischen Geschäftssozialismus, der seine
Waare aus dem Berliner Preßbureau der Herren Bebel und
Liebknecht bezieht und damit in Form von Wahlflugblättern in
de» Provinzen hausiren geht. Ihm wollen wir einmal an der
Hand eines in der N. O . Z . enthaltenen Artikels auf die Finger
schauen.

Unter bombastischen Titelschristen hat die sozialistische
Partei einen Aufruf verbreitet , welcher fast ausschließlich aus
möglichst starkgcwürzten Schlagwörtern sich zusammensetzt , ohne
auch nur einen einzigen genießbaren , praktisch realisirbaren Vor¬
schlag aufzuweisen. Der Aufruf schimpft natürlich tüchtig auf die
Milikärvorlage und stellt die Sache so dar, als wenn ganz allein
der arme , am Hungertnche nagende Arbeiter das Geld für das
Heer aufbringen müsse , denn „ die Kosten für den Unterhalt des
Militärs werden ja doch nur durch die indirekten Steuern gedeckt . "
Wenn die sozialistische Agitation die Begriffe Logik und Konsequenz
in ihr Programm ausgenommen hätte , so müßte sie selbst zur
Frage kommen , ob denn etwa nur der sozialistische Arbeiter zu
diesen indirekten Steuern beitrage , ob nicht auch andere Leute
von Brot und Fletsch leben muffen ? ? Es ist also von vorn¬
herein ein plumper Wahlkniff, die Sache so darzustellen, als ent¬
falle auch nur der größere Theil der Militärlasten auf „ den
armen Arbeiter " . Der Arbeiterstand hat entsprechend seinem
geringen Einkommen, seiner wohlfeileren Lebensweise und seiner
gesammten billigeren Lebenserfordernisse auch geringere direkte und
geringere indirekte Stenern zu zahlen. Wer mehr einnimmt
giebt auch mehr aus , wird demgemäß auch stärker an der Steuer¬
last parttzipiren - , als der besitzlose Proletarier.

Zunächst also ist der sozialistische Vorwurf abzuweisen, als
wenn der Arbeiterstand irgendwie das Opfer einer ungerechten
Steuervertheilung sei.

Sodann möge die Sozialdemokratie einmal die Frage
beantworten : wo bleiben denn die vielen Millionen , welche wir
seit Jahrzehnten in unsere Heeresverwaltung gesteckt haben ?
Waren das denn Alles Ausgaben , die umsonst gemacht wurden ?
Haben nicht gerade Gewerbe und Industrie aus der Sicherheit ,
welche ihnen die Heeresverstärkung gewährte , den größten Nutzen
gezogen ? Gewährt nicht die Krupp '

sche und Gruson '
sche Industrie

infolge der zahlreichen militärischen Bestellungen Tausenden von
Arbeiter» nebst ihren Familien seit langen Jahrzehnten reichlichen
bezw . auskömmlichen Lebensunterhalt? Ist also das Geld , welches
durch Indirekte Steuern aufgebracht wird und bei Heller und
Pfennig wieder in das Volk zurückfließt , für den Volkswohlstand,
speziell für den Arbeiterstand spurlos verloren gegangen ?

Me Sozialdemokratie wird auf diese einfachen elementaren
Fragen die Antwort schuldig bleiben müssen , oder aber offen be¬
kennen , daß sie den normalen , logischen Kreislauf aller wirth -
schaftlichen Verkehrsmittel nicht kennt oder r chtiger nicht kennen
will . Und wie mit der Ausgabe für Waffenfabrikation,
so verhält es sich mit der Unterhaltung und Verpflegung des
einzelnen Mannes im stehenden Heere. Auch in dieser Hinsicht
richten wir die Frage an die Sozialdemokratie : schluckt denn der
Soldat seinen Sold in Form von Geldstücken hinunter, oder muß
nicht vielmehr Brot und Fleisch und Frucht auch für den Kasernen¬
baushalt eingekauft werden ? Wird nicht aber das für die Heeres¬
verpflegung eingezogene Geld gewissenhaft und bei Heller und
Pfennig dem produzirenden und handelnden Volke gleichsam vor
den Kasernenthoren wieder ausgezahlt ? ? Auch die Bekleidungs¬
industrie mit ihren hunderttausend Arbeitern nährt sich von den
Heeresgeldern , denn das Tuch zu den Uniformen, die Stiefel ,
kurz Alles was der Soldat braucht , wird durch bezahlte Arbeits¬
kraft hergestellt und die 11 r/, Milliarden , welche seit 1871 für
deutsche Heereszwecke ausgegeben wurden , . sind-, bei Heller und
Pfennig . in . die, Taschen des deutschen Volkes, besonders aber des
deutschen Arbeiters zürückgewandert!

Es ist also eitel Lug und Trug , wenn die sozialistische Presse
die Sache so darstellt , als sei Alles , was für das Heer veraus¬
gabt werde, dem Volke als Verlust zu buchen . Wenn wir seit
1871 für Heereszwecke nichts verausgabt hätten , so würde ganz
konsequenter Weise dem deutschen Volke bezw . der deutschen Volks-
wirthfchaft ein Baarumlauf von 11 Millarde verloren gegangen
sein , und alle an den zahlreichen Mtlitärindustrien direkt und
indirekt betheiligten Arbeiter - und Produktionskreise mögen sich
selbst ausrechnen, welchen Baarausfall das für den Einzelnen zu
bedeuten gehabt hätte !

Die Verwirklichung des sozialistischen Hetzrufes : „Keinen
Mann , keinen Groschen ! ! " würde 'die Verarmung , die BroiloL -
machung von Millionen Arbeitern , in erster Linie von Werft¬
arbeitern zur Folge haben ! Man ersieht hieraus die Frivolität
des sozialistischen Ausspruches, daß „ das Militär die Leibgarde
des Ausbeutungssystems " sei ! Man streiche doch einmal in der
Theorie das Heercsbudget , — wer würde dadurch denn etwas
gewinnen ? Niemand , denn die moderne Heeresorganisation ist
ein unentbehrlicher Wirthschaftsfaktor im Leben der Völker ge¬
worden , dessen Verschwinden einen immensen Wirthschaftsverlust
bedeuten und Millionen von Arbeitern brotlos machen würde .
Dagegen werden alle aus Berlin fabrikmäßig bezogenensozialistischen
Hetzphrasen nichts ausrichten können , und das Volk sehe nur erst
einmal klar in der Sache , dann werden die Bebel' schen Ver¬
führ ungskünste ihre Täuschungskrast einbüßen.

Lemtsche - Reich .
Berlin , 24. Mai . Der Kaiser traf, nach den hierher ge¬

langten Nachrichten auf der hielse nach Pröckelwitz gestern Vor¬
mittag mittelst des kaiserlichen Sondcrzugcs wohlbehalten aus dem
festlich geschmückten Bahnhofe in Altfelde ein und setzte nach kurzer
Bcoiüßung der auf dem Bahnhofe zum Empfange erschienenen
Personen zu Wagen seine Reise nach Pröckelwitz bei Christburg
fort . Nach kurzer Fahrt langte der Kaiser mit seiner Begleitung
in der mit Guirlanden und Mahnen festlich geschmückten Stadt
Cyrisibnrg an und wurde von der Einwohnerschaft, den Vereinen ,
der Schützengilde und einer zahlreichen Menschenmenge auf das
Lebhafteste begrüßt .

Kultusminister Dr . Bosse leidet an Dysenterie und hat sich
zum Kurgebrauch nach Carlsbad begeben .

Generaladjutant von Rauch feiert heute sein göldenes'Dienst-
jubiläum .

Wie ernst auch von sonst gut freisinnigen Blättern die Be¬
deutung der Militärvorlage und die Möglichkeit einer nochmaligen
Ablehnung genommen wird , geht aus einemin der letzten Nummer
der „ Wes .-Z . " enthaltenen Leitartikel hervor . Bezüglich der noch¬
maligen Ablehnung heißt es dort : „ Tritt sie in der That ein , so
bedeutet sie ein öffentliches Unglück von solcher Größe , daß man
sich im Voraus kaum einen Begriff von der dann entstehenden
Situation und den dann denkbaren Lösungen machen kann."

Vor einigen Tagen veröffentlichte der „Haan. Cour ." auS
der Feder seines sonst sehr gut unterrichteten römischen Bericht¬
erstatters den angeblichen Inhalt der zwischen dem Kaiser und
dem Papst gepflogenen Unterhaltung . Trotz der anerkannt sorg¬
fältigen Leitung des H . C. schien uns der Bericht unecht zu sein ,
weshalb wir von seiner Veröffentlichung Abstand genommen haben.
Die Nordd . Allg. Z . bestätigt diese, unsere Vermuthung , wenn sie
schreibt : „ Wir sind in der Lage, zu erklären, daß die Mit¬
theilungen diese? Berichtes , sowohl was die angeblichen Vorver¬
handlungen über die Zusammenkunft, als auch , was die Unter¬
haltung selbst betrifft , von Anfang bis Ende auf freier Erfindung
beruhen. " — Demgegenüber bemerkt die katholische „Kölnische
Volksz. " : „Von der Abschaffung des Parlamentarismus, von
der Militärvorlage, den Jesuiten und auch- vom- Dreibund in
dieser Fassung war nicht die Rede. Die Unterhaltung - betraf
lediglich die soziale Frage , die Encyklica des Papstes Mr die
Arbeiterfrage , den Berliner Arbeiterschutzköngreß und die gemein¬
samen Interessen der Kirche und der Monarchie in der Be¬
kämpfung der zersetzenden Tendenzen."

Der bisherige Garnisonpfärrer in Potsdam, D . v. Hase, ist,
wie verlautet , zum Professor der Theologie an der evangelisch -
theologischen Fakultät der Universität BreSlan und zugleich zum
Oberkonfistorialrath des Konsistoriums der Provinz Schlesien er¬
nannt worden.

Anläßlich einer an ihn gerichteten Anfrage hat der Unter¬
richtsminister erklärt , daß für die Gewährung der festen Zulagen
von je 900 Mk. jährlich an Lehrer höherer Unterrichtsanstalten
in Gemäßheit des Normaletats vom 4. Mai 1891 nicht in Frage
kommen kann, ob der Betreffende bereits längere Zeit in einem
bestimmten Bezirk amtirt, daß vielmehr bei Erfüllung der sonstigen
Bedingungen lediglich das Dienstalter überhaupt maßgebend ist.

Der bisherige Reichstagsvertreter für Stettin , Abg . Brömel ,
bis jetzt der freisinnigen Partei angehörig, erklärte in einer zahl¬
reich besuchten Wählerversammlung : „ eS fei eine unverantwortliche
Uebertreibung , wenn behauptet werde, Deutschland könne die ihm
durch daS Huenesche Wehrgesetz auferlegten Opfer nicht erschwingen !"
Was sagt Herr Richter und sein Freund Hacke hierzu ?

Professor Robert Koch wird seine neueren Anschauungen über
die Cholera demnächst in zwei Veröffentlichungen bekannt geben .
Die eine davon , von kleinerem Umfange, wird in Kurzem in der
Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten , die Koch ge¬
meinsam mit Professor Flügge im Verlage der Veit'schen Buch¬
handlung in Leipzig erscheinen läßt, zum Abdruck kommen .

Halle , 24 . Mai . Prinz Leopold von Bayern ist hier ein --
geiroffen und hat in Bad Wittekind Wohnung genommen.

Breslau , 24. Mai. Prinz Ferdinand von Carolath ist
gestern im Alter von 75 Jahren aus der Herrschaft Saabor bei
Grünberg in Schlesien gestorben.

Lauban , 25 . Mai. Auf der hier tagenden schlesische »
Lehrerversammlnng wurde ein Schreiben mitgetheilt, wonach der
Verlagsbuchhändler Hirt für die Errichtung eines LehrerheimS in
Schreiberhau 10000 M. zur Verfügung gestellt hat.

Zm Haufe des Präsidenten ,
Novelle v. Marie Widdern .

Nochdmck verboten.

(Fortsetzung .)
Natalie preßte die Hände an die Schläfen , in denen es

fieberisch zuckte . Lunge stand sie so , unbeweglich , sinnend, dann
fuhr eS plötzlich wie ein Blitz über ihr Gesicht .

„ Ich weiß keinen andern Ausweg, " sagte sie leise, — „ und
doch — und doch —"

Es war , als wenn ein Schauer über den Leib des Weibes
liefe , sie bezwang sich jedoch und aus daS Sopha zueilend, warf
sie sich in die Polster. Dort saß Natalie lange, starr vor sich
niederschauend . Aber während ihr Körper in gänzlicher Be¬
wegungslosigkeit verharrte , arbeitete ihr Geist um. so unaufhalt¬
samer . Gegen ihren Willen trat ihr die Vergangenheit vor die
Seele. Als wenn sie sich 1» einem Theater befände und einem
Schauspiele beiwohne, so sah sie Scene für Scene des Dramas
erstehen , in dem sie eine Hauptrolle spielte , dessen Schlußakt aber
jetzt erst nahte . Klar, bestimmt erblickte sie sich als Kind im
Vaterhause, daS sie , feiner Einfachheit wegen verachtet hatte , weil
der glühende Wunsch nach Rang, Reichthum und Vornehmheit sic
fast verzehrte. Wie sie dann nach dem Tode der Eltern zur Ba¬
ronin Waldtkow gekommen , wie ihr der Gedanke kam, den alten
Freund der Gebieterin — Major Bellmann , der ihr stets außer¬
ordentliches Wohlwollen erwies , zum Gatten zu gewinnen . Wenn
auch keinen Reichthum, so gab er ihr doch eine Stellung in der
Welt . Mit dieser aber hatte sie gehofft, nach seinem Tode auch
noch einen Mann zu gewinnen , der ihr das erwünschte Vermögen
zu Füßen legte. Dann kam der Tag, an dem zum Erstaunen
der ganzen Stadt der alte Haudegen daS kaum achtzehnjährige

Mädchen zum Altar führte . Kurze Zeit darauf starb der greise
Herr aber , und Natalie erblickte sich als Wittwc in den drückendsten
Verhältnissen , so daß ihr nichts anderes übrig geblieben war, als
sich wieder nach einem Engagement umzusehen. Die junge, schöne
Offizierswittwe , die so distingnirt und rührend in dem eleganten
Traueranzuge erschien , der ihr ganzes Besitzthum bildete — fand
auch bald , was sie suchte. Noch ruhte der Major nicht vier
Wochen in seinem Grabe, da ging Natalie mit einer die Stadt
passirenden russischen Fürstin aus Reisen. Zuerst nach Paris und
von dort weiter — ja über den Ocean in die neue Welt . In
der Nähe Newyorks machten die reisenden Damen dann eine Be¬
kanntschaft , die für die junge deutsche Wtttwe verhängnißvoll
werden sollte.

Der Zufall führte sie nämlich auf die Besitzung eines gewissen
Fenian Brian , der, ein geborener Irländer, sich vor Jahren als
Bankier in Newyork niedergelassen, aber längst wieder zur Ruhe
gesetzt hatte und sehr reich zu sein schien.

Die Gastfreundschaft des liebenswürdigen Mannes nöthigte
die reisenden Damen zu einem längeren Aufenthalt aus seinem
herrlichen Landgute . Sie nahmen die Einladung an , Natalie
aber beschloß , sich dieselbe zu Nutze zu machen . Kaum waren
denn auch drei Wochen ins Land gezogen , so bot Fenian Brian,
zur tiefsten Entrüstung Alexanders , seines einzigen Sohnes — der
armen Offizierswittwe die Hand . Natalie nahm dieselbe an , ließ
aber keine Anzeige ihrer neuen Verbindung nach der Heimath
dringen . Wollte sie sich doch durch nichts an die früheren Ver¬
hältnisse erinnern, nun sie in den Besitz des so lang ersehnten
Reichthums kam.

Welch eine Zeit des Glanzes folgte nun . Während die
Fürstin mit ihrem Gefolge weiterreiste, und auch Alexander Brian
der jungen Stiefmutter aus dem Wege ging und das Vaterhaus
verließ, um , wie er sagte , Europa kennen zu lernen , schwelgte die

Neuvermählte in dem Genuß ihres Ueberfluffes. Sie warf Tau¬
sende für plötzlich erwachte Liebhabereien fort , trotzdem Fenian
Brian ihr nur zu bald gestand , daß er kurz nach der Hochzeit
durch das Fallissement eines Newyorker Bankhauses einen großen
Theil seines Vermögens verloren habe und einer solchen Ver¬
schwendung nicht mehr gewachsen sei . Jahre vergingen so. Immer
wieder hatte Brian , bei dem sich ,wohl infolge seiner quälende»
Sorgen, ein nervöses Leiden eingestellt, das besonders seine Augen
traf , so daß er oft nahezu blind war — immer wieder hatte
Brian versucht , der VerschwendungssuchtEinhalt zu thnn . Natalie
seufzte , als sie seiner dringenden Bitten gedachte ; sie erinnerte sich»
wie Mißernte auf Mißernte folgte, so daß der früher so reiche
Mann gezwungen war, das Gut mit Hypotheken zu belasten .
Damals hatte Natalie über alle Mahnungen gelacht , und der
schwache Gatte, den die Liebe zu einem Narren gemacht , bezahlte
stets von Neuem die ungeheuren Rechnungen, welche ihm die Mo¬
distin auS Paris und die Delikatessenhändler aller Zonen sandten.
Da aber trat ein Eretgniß dazwischen , welches gewaltsam und für
immer dem Treiben der leichtsinnigen Frau ein Ziel fetzte . —
Christke , ein jüngerer Bruder Herrn Fenians , war aus Chicago,
wo er eine Fabrik befaß- herübergekommenund hatte verzweiflungs¬
voll gestanden , daß er sich bankerott erklären müsse, wenn Fenian
nicht eine Bürgschaft für ihn übernehmen wolle. Und ss beredt
wußte der Unglückliche den Bruder zu überzeugen , daß er keinerlei
Gefahr liefe , wenn er seine Unterschrift gebe , daß Fenian seinen
Bitten nachgab und sich zu der bedeutungsschweren Gefälligkeit
bereit erklärte . Kaum aber hatte er seinen Namen unter daS
Schriftstück gesetzt , als ihn eine wahre Todesangst befiel, gleich
einer Ahnung , daß er sich selbst den Ruin bereitet . So war es
auch gekommen . Christie Brian hatte seinem Leben ein Ende
gemacht , da er bald wieder ohne alle Mittel war und seine
Zahlu«gen einstellen mußte . Natürlich mußte Fenian jetzt die



Frankfurt a . M. , 24. Mat . Der »Franks. Generalcmz."
veröffentlicht ein Interview mit dem zur Zeit hier weilenden
Finanzminister Dr. Miquel , worin sich derselbe über die wirth -
schaftlichen und finanziellen Seiten der Militärvorlage ausspricht.
ES sei, so bemerkte der Wnanzminister. unrichtig, daß eine Mehr¬
ausgabe von SO bis 60 Millionen die wirthschaftlichenKräfte der
deutschen Nation übersteige. Man könne nicht von einer Vernach¬
lässigung der Kulturaufgaben zu Gunsten der Armee sprechen .
Niemand zweifle daran, daß eine Verstärkung unseres VolksheereS
nur den Zweck habe, den Frieden zu sichern . Eine nochmalige
Ablehnung der Militärvorlagewürde uns in große Schwierigkeiten
und schwere innere Kämpfe werfen, unser Ansehen im Auslande
schwächen , den Respekt vor unserer Macht verringern und damit
die Gefahr eines Krieges erhöhen. Für ein friedliebendes Volk,
welches sicher sei, baß eine verstärkte Armee nur ein verstärktes
Bollwerk des Friedens und eine neue Gewähr des Sieges in
einem Vertheidigungskriege , niemals aber eine Versuchung zu
kriegerischen Abenteuern in der Hand deS Kaisers sein werde,
könne die Wahl nicht schwer sein . — Das meinen wir auch . (D . R .)Wiesbaden , 24. Mai . Der König von Dänemark stattete
der Kaiserin Friedrich kn Kronberg einen Besuch ab . Auch der
Erbprinz von Meiningen , Prinz Friedrich Karl von Hessen und
seine Gemahlin trafen bei der Kaiserin Friedrich ein.

Leipzig , 23 . Mai . Gestern Abend wurde die 30 . allge¬
meine deutsche Lehrerversammlung im Krystallpalaste eröffnet . Es
sind über 4000 Theilnehmer aus allen Theilen deS Reiches an¬
wesend . Zum ersten Vorsitzenden wurde Debbe-Bremen gewählt,
zum zweiten Vorsitzenden Germer -Leipzig und zum dritten Vor¬
sitzenden Moerle -Gera . Während des heutige» Empfangsabends
begrüßte der Rechtsanwalt Harich, Mitglied deS hiesigen Schul-
auSschuffeS, die Theilnehmer . Für die heute stattfindende erste
Plenarversammlung ist daS Erscheinen des Kultusministers v .
Scydewttz aus Dresden angemeldet.

U » s l » » ».
Wien , 24. Mai . Die »Wiener Abendpost" widmet dem

Geheimrath Schmerling einen warm empfundenen Nachruf . Der
Kaiser verliere in ihm einen treuen , stets hingebungsvollen Diener ,
Oesterreich aber einen hervorragenden Staatsmann und glühenden
Patrioten , die Stadt Wien selbst einen ihrer besten Söhne.

Wien , 24. Mai. Petersburger Privatdepeschen melden,
Kaiser Wilhelm werde mit dem Zaren in Fredensborg Zusammen¬
treffen. Der deutsche Kaiser werde dem dänischen Königshof
während der Anwesenheit des Zaren einen Besuch abstatten . (?)

New York , 24. Mai . Der Newyork Herold meldet aus
Panama : Am Sonnabend fand in Nicaragua zwischen den Re¬
gierungstruppen und den Aufständischen eine zwölfstündige Schlacht
statt. Die Regierungstruppen wurden geschlagen und verloren
fast die Hälfte durch Todte , Verwundete und Deserteure . Der
Rest ist demsralisirt .

M « r i » r.
Wilhelmshaven, 24. Mai. Ob .-Stabsarzt 1 . Kl . Dr. Bäuerlein hatden Dienst als Stationsarzt wieder übernommen . — S . M . Berm .-Fahrzg.

„Abatroß" Komdt. Kaplt . Faber ist heute Morgen vom amen Hasen aus
wieder nach Cuxhaven in See gegangen, um dortselbst die Vermessungen fort-
msetzen. Poststation ist bis auf Weiteres Cuxhaven. - - Ob .-StabSarztDr. Kleffel hat dm Dienst als Oberarzt bst der II . Werft-Division in Ver¬
tretung übernommen. — Kaplt . Franz Komdt. S . M . S . „Brummer" istvom Urlaub znrückgelehrt . — Briefs , pp . für das Ksmdv . der Manöverflotteund Flaggschiff S . M. Pzsch. „ Baden "

, S . M. Pzsch. „Bayern", „ Sachsen ",
„Wimtemberg ", S . M . Av . „Meteor"

; für das Komdo . der II . Division und
Mggschiff S . M. Pzsch. „König Wilhelm ", S . M. Pzsch. . .Deutschland", S.M . Pzshrm . „Beownls" , „FriMos"

, S . M . »v . „Jagd" find bis zum 31. d.M. nach Kiel , vom 1 . bis 3 . Juni d . Js . nach Memel, vom 4. bis 11 . Junid. JS. nach Danzig, vom 12. bis 13. Juni d . JS . nach Lolberg , vom 14.bis iS. Juni d . M . Nachm , nach Saßnitz (Rügen ) , vom IS . Juni Abends
btS 18. Juni d. JS. nach Warnemünde , vom 19. Juni d . IS . ab und aus
Weiteres nach KiZ zu dirtgiren. — Dem Lt . z. S . Blomeher ist ein vom
S . Mat an rechnender sechSwöcheutlicher Nachurlaub zur Wiederherstellun¬
feiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs bewilligt worden .

— Kiel , 24. Mai . Kolewe, Hauptmann ä I» 8Mts der
Marine und kommandirt bei dem Reichs-Markne-Amt , ist zum
überzähl . Major , Black-Swinton , Prem .-Lieut . vom 2 . See -Bat .,
zum überzähl . Hauptmann befördert.

— Berlin , 24. Mai . Das Fahrzeug „Loreley "
, Komman¬

dant Kapitänlieutenant Grolp, ist gestern in Beirut eingetroffen
und beabsichtigt , am 27 . d. M. nach Smyrna in Ser zu gehen .
DaS Schiffsjungenschulschiff „Gneisenau "

, Kommandant Korvetten¬
kapitän Stubenrauch , ist am 22 . Mai in Newport eingetroffen
und beabsichtigt , am 21. Juni die Heimreise anzutreten .

— Arnis , 23 . Mai . Am 1 . Pfingsttage erschien gänzlichunerwartet, nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr , die Dacht „Irene"
des Prinzen Heinrich auf der Schlei und warf hier vor unserem
Orte Anker. An Bord befanden sich Prinz Heknreich nebst Frau
Gemahlin und Prinz Alfred von Großbritannien, welcher seit
einigen Tagen beim Prinzen Heinrich in Kiel zu Besuch ist. Im
Laufe des Nachmittags statteten die hohen Herrschaften unseremOrte einen Besuch ab , abends fuhren die Herrschaften nach
Grünholz.

— London , 24. Mai . Ueber den Schiffbruch der bra¬
silianischen Korvette „ Almirante Barroso" bei Ras Garib am
Golf von Suez meldet das „ Reutersche Büreau" : Die Korvette
ging mit vollen Segeln und Volldampf. Das Wasser drang in

das Schiff bis zur zweiten Brücke ein . Die Offiziere und die
Besatzung wurden gelandet mit Ausnahme eines , der das Leben
einbüßte. Das englische Kanonenboot „Delphin " und die Dachtdes Khediven „Aida" gingen vorgestern zur Hilfeleistung ab .

L « r « l e r.
Wilhelmshaven , 25 . Mai. Se. Maj . der Kaiser wird ,wie kn hiesigen Marinekreifen verlautet , seinen nach Pröckelwitzunternommenen Jagdausflug unterbrechen, um am 31 . Mai dem

an diesem Tage auf der Schichauschen Werft zu Danzig stattfinden¬den Stapellauf der Kreuzerkorvette „ fl " beizuwohnen.
Wilhelmshaven , 25 . Mai . Das Wachtboot „ Wega"

wird z . Zt . auf der hiesigen Werft hergerichtet, um nach Helgoland
übergeführt zu werden.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Ueber den Eindruck, den
die deutschen Matrosen auf der Revue zur Columbusfeier in Newyork
machten , liest man in der „ N .-D. StaatSztg. " : „ Während man
den Ruffen noch nachblickte , ertönten die Klänge des „ Heil Dir
im Siegerkranz " im Marschtempo und heran kamen die Deutschen.
Plötzlich ging die Musik in die „ Wacht am Rhein " über und
genau im Parademarsch , Knie durchgedrückt , Kopf hoch, Augen links,
zogen sie vorbei, die Burschen , denen so manches Herz unter den
Zuschauern lauter zujubelte , als der Mund und die Kehle aus-
drücken konnten. „ Die Deutschen kommen ! " hieß e§ überall , und
die viele » Offiziere blickten mit Spannung und kritischem Auge auf
die Vertreter der junge» deutschen Marine. Ach , wie scharf
wurden die jungen kräftigen Burschen beobachtet , wie suchte man
nach Fehlern zum Tadeln , wie genau wurde jede Bewegung , jede
Haltung, jeder Schritt betrachtet. Aber es waren Soldaten ohne
Tadel , das Volk in Waffen , keine Söldlinge, daS waren Menschen
von Intelligenz, Leute, die stolz darauf waren , ihr Vaterland in
einer internationalen „ Concurrenz " zu vertreten und als die besten
aus diesem soldatischen und doch so friedlichen Wettkampfe hervor¬
zugehen . Ein Jubelschrei erhob sich , ein Beifallrufen und Klatschen ,
wie es dem Kontingent keiner andern Macht zu Theil wurde.
DaS war echter Enthusiasmus ! Die Deutschen hatten wieder ein¬
mal gesiegt ! Sie änderten ihre Marschformation nicht, wie die
Russen , als sie aus dem Park marschirten. In Sektionen schwenkten
sie rechts ab und auch keine Haarbreite Schwankung der Linie, kein
Biegen oder Breche» war zu bemerken . „Brillant , wirklich brillant !"
war daS einstimmige Nrtheil der militärischen Kritiker. Beim
Marsch war auch zu bemerken , daß die Deutschen ganz anders als
die Soldaten anderer Mächte marschiren. Ihr Schritt ist fester,
länger und schneller . Auch daS Schwenke « der Arme der Deutschen
bei dem Marsche fiel allgemein auf, fand aber so genau , so takt-
mäßig statt , daß es , anstatt zu stören, nur verschönernd wirkte.
„Hist 18 ttis prussiüü 8tsp"

, sagte einer der amerikanischen Offi¬
ziere zu Gouverneur Flower. yuioksr , SWisr uvti-

it 8WM8 ". Es hätte wohl kein Mittel gegeben , die Schön¬
heiten deS deutschen Marschirens und deutscher militärischer Haltung
mehr hervorzuheben , als es durch die folgenden Franzosen geschah.
Es waren hübsche Kerle , aber ihre Haltung war schlapp , sie sahen
müde aus, als ob sie die ganze Geschichte langweile.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Heute ist der letzte Tag,
an welchem die Wählerlisten zur öffentlichen Einsicht ausliegen.
Wer es bis jetzt versäumt hat , die Listen einzusehen, hat nur
heute noch Gelegenheit, das Versäumte nachzuholen.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Für die auf den 15
Juni festgesetzte Reichstagswahl ist die Stadt Wilhelmshaven in 5
Wahlbezirke eingetheilt. Der erste umsaßt den Stadttheil Wil¬
helmshaven etwa von den Hafeneinfahrten bis zur WilhelmSstraße,
insbefondere also : die Häüser bei den Hafeneinfahrten , an den
Schleusen, Hafenbauhof , Deich , dann Königst. 1 —8 und 44—58 ,
Roonstr . 1 — 19 und 85—115 , Kaiserstr. 1 —9 und 64— 95 ,
ferner : Kaistr . , Kasinostr. , Manteuffelstr . , Oldenburgerstr , Au-
gustenstr. . , Sielstr., Kronprinzenstr . , Friedrichstr ., Mittelstr.,
Schloßstr . , Wilhelmsstr . Wahllokal Ernst Meyers Restaurant
(Rothes Schloß) ; Wahlvorsteher Herr Rathsherr Lohse , Stell¬
vertreter Herr Kaufmann Richard Berg . — Der zweite
Wahlbezirk umfaßt den Rest des Stadttheils Wilhelmshaven ,
Straßburg und fast ganz Elsaß , insbesondere Roonstr , Nr . 20 bis
84 , Königstr. 9—43 , Kaiserstr. 14 — 59 , Kasernenstr. , Kronenstr . ,
Kurzestr . , Marienstr. , Pfarrstr . , Gökerstr. 2 und 3 , Marktstr ,
Bahnhofstr . , Börsenstr . , Wallstr . 24—26 » , Werftbude , Mühlenstr.,
Banterdeich, Deichstr . , Banterstr. , Uferstr. — . Wahllokal : Hotel
Burg Hohenzollern , Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister Oetken ,Stellvertreter : Herr Bauunternehmer Thaden . — Der dritte
Bezirk umfaßt den Rest von Elsaß , Kopperhörn und Lothringen ,
insbesondere Wallstr . Nr . 3—20 , Gökerstr. 3 » , 9— 17 , Adalbert¬
straße, Peterstr. , Viktoriastr . , Ostsriesenstr. 28—73 . Kielerstr 50 ,
Bismarckstr 20—47 , Kopperhörnerweg . — Wahllokal : Gastwirth -
schaft von Johann Raschle , Wahlvorsteher : Herr RathSherr
Schiff, Stellvertreter : Herr Schneidermstr . Funk. - Der vierte
Bezirk umfaßt die fiskalischen Häuser der Hinter- und Ostsriesenstr.—24) den Park, Moltkestr. und Jachmannstr . — Wahllokal :
Parkrestaurant, Wahlvorsteher : Herr Buchdruckereifaktor Albert ,Stellvertreter : Herr Bureauarbeiter Rosenboom. — Der fünfte
Bezirk umfaßt de» noch übrigen Theil des Stadtgebiets vor¬
wiegend den Stadttheil Neuheppens , insbesondere Bismarckstr. Nr.
1 — 19 » , 63— 67 , Altestr . , Neuestr. , Krummestr . , Gökerstr. Nr. 4

(Bootsmann Gerdes ) , Müllerstr., Margarethenstr. , Werftstr .,
Kleinestr. , Altendeichsweg, Ostsriesenstr. 1 —6, Heppenser Batterie
nebst KommisfionSgarte» und daS Observatorium . — Wahllokal :
Gasthaus von Oldewurtel in der Bismarckstr. , Wahlvorsteher :
Herr RathSherr Ewen , Stellvertreter : Herr Rentier Schneider .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . In welcher Weise Herr
Rechtsanwalt Hacke-Leipzig, der bisherige — leider ! — Vertreter
unseres Wahlkreises im Reichstage seine Pflichten als ReichStagS -
abgeordneter erfüllt oder vielmehr nicht erfüllt hat , geht auS einer
Notiz deS in Wittmund erscheinenden „Anz . f . Harl .-Land " hervor .
DaS Blatt , welches bei Lebzeiten deS ostfriesischen Wg . Tannen
diesem sehr nahe stand, schreibt : „ Nach einer Mittheilung unsere-
verstorbenen Landtagsabgeordneten Tannen gelegentlich seines letzten
in Wittmund im vorigen Herbst erstatteten Berichtes hat Herr
Hacke sich ihm gegenüber nicht rntblödet , zu äußern ,

„daß er noch nicht eine » Termin beim Reichsgerichtin Leipzig wegen seines ihm übertragenen Reichs¬
tagsmandats versäumt hätte "

und soviel der „Anz. f. Harl .-Land " jetzt zuverlässig in Erfahrung
gebracht hat, ist Herr Hacke in den letzten drei Jahren überhaupt
höchstens 15 — 20 Mal im Reichstage gewesen . Ein netter
Vertreter, daS muß man sagen ! — besonders wenn man dem¬
gegenüber hält, daß Dr . Kruse, ein geborener Ostfriese, während
er unseren Wahlkreis vertrat , daS ReichstagSmandat als oberstes
Amt betrachtete und behufs möglichst vollkommenerAusübung des¬
selben seinen Wohnsitz nach Berlin verlegte.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Im Park hat man in
diesem Frühjahr aus sanitären Rücksichten die durch denselben
führenden Gräben durch Ausheben von Schlick bedeutend vertieft.
Der Schlick ist als Dünger für die anliegenden Grasflächen ver¬
wandt. DaS GraS ist durch die entstandene Decke gut wieder
durchgcwachsen und hat eine dunklere und kräftigere Farbe wie
Vas Uebrige Gras erhalten . Am ParkhauS hat der z. Zt. den
Parkgärtner vertretende Hülfsgärtner ein Rondel Sträucher
ausroden lasten und an deren Stelle ein hübsches Mofaikbeet ge¬
schaffen, daS in der Mitte eine Kaiserkrone zeigt, welche auS
weißen Scherben , Flaschen- und Gläserscherben, Steinkohlen und
Steingrus zusammengestellt ist.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . In den Pferdestall eines
hiesigen Offiziers drang diese Nacht ein frecher Dieb ein und ver¬
suchte, nachdem er das Pferd loSgekoppelt, mit diesem über die
Biktoriastraße zu entkommen . Infolge deS Geräusche- war der im
Stall schlafende Bursche aufgewacht und setzte dem Pferdedieb
nach . Er erwischte diesen auch und nahm ihm daS Pferd wieder
ab . Man vermuthet , daß daS Thier geschlachtet und an den Be¬
sitzer der Menagerie als Futter für die Raubthiere verkauft
werden sollte.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . In verwichener Nacht
brach in einem Hause an der Marktstraße Feuer auS. Dasselbe
wurde rechtzeitig bemerkt und konnte im Entstehen gelöscht werden .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Gestern waren in Reeps¬
holt die Mitglieder des Aussichtsrathes der M .-B.-Ge»offenschaft
versammelt. Dieselben haben den Fahrplan endgiltig sestgestellt
und beschlossen, den regelmäßigen Brtrieb auf dem Ems-Jade-
Kanal am 1 . Juni zu eröffnen.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Am 30 . und 31 . Mai ,
sowie am 1 . Juni wird der als vorzüglicher Hypnotiseur wohl-
bekannte Prof. Hansen aus Kopenhagen in der „ Burg Hohen¬
zollern " je einen Vortrag über Hypnotismus halten . Die Vor¬
träge werden von der hiesigen Beamten -Vereinigung veranstaltet ,
indessen sind Einführungen gestattet.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Folgende Tonnen find ver¬
legt worden : Die Rothe Spierentonne D etwa 780 in nach
nordwestlicher Richtung in 9 m Wasfertiefe, in die Peilung :
Wangeroog -Leuchtthurm 8 65" ^ ; Schwarze Leuchttonne 4
etwa 1200 m nach nordwestlicher Richtung in 9,5 m Wasfertiefe
in die Peilung: Wangeroog -Leuchtthurm 8 50" 'U . Die Station
L/3 der Blauen Balje ist wieder belegt.

Aus »er Umgegm» uu» »er Provinz.
Jever , 22. Mai. Die Pfingstverhandlungen der Lehrer

des Oldenburger Landes , für welche diesmal unser freundliches
Jever ausersehen , begannen heute Nachmittag mit einer Sitzung
der Delegirten des Landeslehrervercins . Die Eknzelkonferenzen
waren durch etwa 50 Herren vertreten . Herr Hauptlehrer a . D.
Lahrssen leitete die Verhandlungen . Nach dem Bericht deS Vor¬
sitzenden ist die Zahl der Vereinsmitglieder um 10 , auf 633 ge¬
stiegen . Weiter wurden Mitteilungen über die Ausführung der
Beschlüsse der letzten Delegirtrnverfammlung gemacht . Die allge¬
meine Lehrervereinskasse hatte eine Einnahme von 1142 Mk. , eine
Ausgabe von 801 Mk . Die Liederbuchkaffe hat 6575 Mk . einge¬
nommen und 434 Mk. ausgegeben, mithin einen Ueberschuß von
5141 Mk. Bisher brachte diese Kasse einen Gesammtreingewinn
von 17 080 Mk . Die Einnahme der Schreibheftkasie belief sich
auf 6582 Mk . , die Ausgabe aus 4747 Mk . Einstimmig wurde
dem Pestalozziverein aus der Liederbuchkaffe 3000 Mk . , aus der
Schreibheftkasse 1000 Mk. überwiesen, welche den verfügbaren
Geldern des Vereins zugetheilt werden sollen . Bezüglich der
Seminarjubelfeier ist nur zu bemerken , daß dieselbe nicht am 8.
und 9 , sondern am 7 . und 8 . August stattfinden wird . Herr
Lahrssen überbrachte allen Lehrern eine Einladung seitens des

Summe zahlen für die er gebürgt . Und doch besaß er kein bares
Vermögen mehr. Den Landsitz mit neuen Hypotheken zu belasten
gelang ihm nicht . So geschah das Fürchterlichste, daS heißt , sein
herrliches Gut kam unter den Hammer.

Natalie war damals außer sich gewesen und überhäufte den
Gatten mit Vorwürfen . Sie dachte keinen Augenblick daran, in
Armuth und Dürftigkeit zu vegetiren. Daß sie nie in eine solche
gekommen wäre , wenn sie vernünftig gewirthschaftet hätte , fiel ihr
auch jetzt nicht ein . Ohne Erbarmen mit dem leidenden, oft voll¬
ständig hilflosen Gemahl beschloß sie, zusammen zu rasten was sie
noch irgendwie zusammenraffen konnte, und dann ihres WegeS zu
gehen .

Der Verkauf des Landsitzes ergab für den bisherigen Besitzernur einen Ueberschuß von achttausend Dollars , nachdem die Gläu¬
biger befriedigt worden . Es war eine lächerlich geringe Summe
in NatalienS Augen. Dennoch wollte sie sich wenigstens die Hälfte
derselben sichern , ehe sie in die Welt hinaus ging.

Lange, lange grübelte sie darüber nach, wie sie dies erreichen
könnte . Dann trat sie eines Morgens mit einem Brief kn der
Hand vor den gerade sehr leidenden Gatten.

„Nachricht von Deinem Sohne aus Paris," sagte Natalie
dabei.

„Willst Du mir Deine Augen zur Entzifferung derselben
leihen, meine Liebe ? fragte Fenian . „Ich wäre heute nicht im
Stande , die Buchstabe » zu unterscheiden . "

„ Natürlich, " erwiderte die junge Frau . Und dann las sie,
ohne zu stocken, was Alexander dem unglücklichen Vater geschrieben
haben sollte : die dringende Bitte, so schnell als möglich wenigstens
viertausend Dollar zu senden . In Ausdrücken namenloser Ver¬
zweiflung gestand der Sohn , daß er , da der Vater in letzter Zeit
so sparsam mit seinen Geldsendungen gewesen , sich habe verleiten
lasse« , Kapitalien aus einer Kaffe zu nehmen, welche er für einen

Bekannten verwaltete . Derselbe befände sich zur Zeit aus Reisen,
kehre jedoch in wenigen Wochen nach Paris zurück . Wenn er,
Alexander aber bis zu jenem Tage nicht die entlehnten Summen
zu ersetzen vermöge, bliebe ihm kaum etwas anderes übrig —
als — "

„Genug , genug," hatte Fenian hier die unselige Epistel unter¬
brochen . „ Und was sagst Du zu dem Ansuchen meines verbreche¬
rischen Sohnes, Natalie ? Wir sind selbst jetzt arm und was
Arlexander verlangt — ist ei» bedeutender Bruchthei ! unseres
Vermögens . "

„ Und dennoch müssen wir eS ihm senden, " flüsterte sie .
„ Sollen wir es dulden , daß Dein Name mit Schimpf und Schande
bedeckt wird . "

„Und — wovon sollen wir leben? "
„ Gott wird unS dafür gute Gedanken geben , theurer Mann .

Vielleicht wirst Du bald wieder gesund, und fängst dann ein Ge¬
schäft an — "

„ Du Gute !" erwiderte Brian . Er legte die verlangte Summe
in die Hand seines WeibeS mit der Bitte , das Geld an Alexander
zu senden .

Und dann ? — Noch am Abend desselben TageS , als Brian
sich zum Schlafen niedergelegt, entfloh Natalie — daS Geld in
der Tasche , um welches sie ihren Gatten bestohlen, und den Sohn
vor den Augen des Vaters ehrlos gemacht, denn natürlich war
sie es gewesen , welche de» bedeutungsschweren Brief geschrieben
hatte .

Der Sprache des Landes vollständig mächtig schiffte sie sich
nach England ein und lebte mehrere Jahre unter fremdem Namen
in London — so lange nur , als die geraubten viertausend Dollar
eben reichen wollten . Als sie sich dann am Ende ihrer Mittel
sah , beschloß sie , nach Deutschland, nach ihrer Vaterstadt zurück¬
zukehren und dort als die verwittwete Majorin Bellmann auf¬

zutreten . Kurz bevor sie diesen Plan zur Ausführung brachte,
fiel ihr ein Newyorker Blatt in die Hand , in welchem sie die An¬
zeige fand , daß der frühere Bankier Fenian Brian , gänzlich ver¬
armt, in einem Krankenhause gestorben sei.

„ So kann er mich nicht mehr verfolgen," tröstete sich Natalie ,
und keine Thräne feuchtete ihr Auge, die dem Andenken des Todten
galt . Aber eifriger noch als vorher betrieb sie ihre Ueberstrdelung
nach Deutschland.

So reihte sich Erinnerung an Erinnerung. Wie im Fluge
aber ging die sinnende Frau jetzt über die Zeit hinweg, die sie
als Arbeitsuchende und später als die allvermögende Repräsentantin
im Hause des Präsidenten verbracht. Dann trat die Stunde vor
ihre Seele , da sie zuerst wieder den Namen Brian gehört , und
jene andere , in welcher sie von Alexander selbst im Hause des
Präsidenten ausgesucht wurde . Der einst so kraftvolle junge Mann
kam als Leidensgestalt. Und dennoch forderte er energisch Rechen¬
schaft von ihr , verlangte drohend die Summe zurück , die sie sich
einst schändlicher Weise angeeignet.

Mit jähem Ruck hatte Natalie jetzt die zierliche Gestalt er¬
hoben.

„ Und er soll sie haben , ehe vierundzwanzig Stunden ver¬
gehen, " rief sie. Aber ihre Hände preßten sich gegen die Stirn,
und den Körper durchzuckte es wie in namenlosem Grauen. Sie
schlich Zitternd zu einem niederen Rococcoschränkchen , auS dessen
oberstem Behälter sie ein kleines Fläschchen nahm . Die Majorin
betrachtete aufmerksam die braune Flüssigkeit in demselben .

„ Ich habe selbst davon genommen — acht Tropfen in einer
Tasse Thee," flüsterte sie, „der Schlaf kam sofort, ohne daß ich
am nächsten Morgen Unbehagen empfand. Möge daS unschädliche
Mittel nun auch in dieser fürchterlichen Angelegenheit seine Wir¬
kung thun. "

(Fortsetzung folgt.)
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Komitees - Die Punkte der Tagesordnung , Beschickung der allge¬
meinen deutschen Lehrerversammlung , Schulchronik und Schülerzahl
der Klasse « unserer Volksschulen betreffend, wurden vertagt . In
der Vorversammlung zur morgigen Hauptversammlung , welche nach
kurzer Pause auch unter dem Präsidium deS Herrn Lahrsien
begann , wurden für morgen an Vorträgen festgesetzt: 1) Die
Volksschule als Staatsanstalt . Referent Herr Blsnke-Altgarmssiel .
2) Charakterbildung durch Lektüre deS Lesebuchs. Referent Herr
Brand-Jever . 3) Ueber Dispensationen in der Sommerschule.
Referent Herr Probst. Der Kommers im Konzertsaal , welcher
von Herrn Hauptlehrer Fisfen-Jever geleitet wurde , nahm
unter Reden , Gesangvorträgen des Jeverschen Männergesang »
Vereins und vielen instrumentalen Leistungen einen fröhlichen
Verlaus und endete erst weit nach Mitternacht.

Oldenburg , 24. Mai . Eine aufregende Szene spielte
sich gestern Abend gegen 7 Uhr unter Zusammenlauf einer großen
Volksmenge an der Ecke der Achtern- und Ritterstraße ab. Zwei
sogen. Gelegenheitsarbeiter , welche anscheinend der Flasche schon
reichlich zugesprochen hatten, sollten hier von der Polizei festge¬
nommen werden, leisteten dagegen jedoch unter Aufwendung aller
Kräfte Widerstand und griffen die zwei Polizisten , welche zur
Stelle waren , thätlich an . Erst nachdem eine Anzahl Civilpersonen
der Polizei zu Hülfe geeilt waren , gelang es , die zwei Wider¬
spenstigen zu Boden zu werfen, dort festzuhalten und mit einem
sog . Schließeisen aneinander zu fesseln. Die zwei , dergestalt an
einander Gefesselten hatten sich kaum von der Erde erhoben , um
weiter transportirt zu werden , als sie sich von neuem mit Unge¬
stüm auf die Wächter der öffentlichen Ordnung warfen und die¬
selben vermittelst der nicht gefesselten Arme mit heftigen Faust¬
schlägen an den Kops re . traktirten . Die Polizisten sahen sich
schließlich veranlaßt , den Säbel zu ziehen und mit der blanken
Waffe, wenn auch wohl mit flacher Klinge , auf die Wüthenden
einzuhauen , bis einer derselben, anscheinend durch einen Säbelhieb
über den Kopf betäubt , zusammenbrach. Die anwesende Menschen¬
menge hatte sich inzwischen immer mehr vergrößert und verfolgte
das aufregende Schauspiel mit Spannung . Unter Zuhülfenahme
eines Wagens wurden die beiden Uebelthäter , welche sich dem¬
nächst wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu verant¬
worten haben dürften , schließlich nach Nummer Sicher gebracht.

« Oldenburg , 25 . Mai . Heute Morgen 7 r/, Uhr er¬
folgte die Abfahrt der Oldenburger nach Friedrichsruh . An der
Huldigungsfahrt beteiligen sich etwa 800 Personen aus Stadt
und Land , darunter auch zahlreiche Damen . Am 1 . Pfingsttage
ist Herr Hofuhrmacher Wiebking hierielbst vom Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh empfangen worden und sind dort die Einzelheiten
über den Empfang der Oldenburger re . erörtert worden . Professor
Hullmann Hierselbst wird die Ansprachen an den Altkanzler halten .
— Die hiesige nationalliberale Partei wird sich am nächsten Sonn¬
tag darüber schlüssig machen , ob dieselbe einen eigenen Kandidaten
aufzustellen hat, oder ob sie die Kandidatur Hinze's unterstützen
wird.

Auri ch , 23 . Mai . Am gestrigen Tage entluden sich über
mehrere Orte Wetter von solcher Furchtbarkeit , wie sie seit langer
Zeit hier nicht beobachtet worden sind . Bei Bünde hagelte es
circa 1 */, Stunden lang . Die Ernte ist hier zum Theil vernichtet.
Auf der Weide wurden einige werthvolle Kühe vom Blitz ge-,
tödtet . Bei Weener dauerte das Hagelwetter ca . 3 Stunden
Die Saaten , die einen vielversprechenden S and zeigten, sahen wie
gemäht aus. Etwa 15 Stück Rindvieh und Schafe , sowie auch
einige Pferde wurden vom Blitz erschlagen . — Besonders stark
hat daS Unwetter bei Meppen und Lingeu gehaust, woselbst durch
den Blitz mehrere Gebäude ekngeäschert worden sind.

Aurich , 24. Mai. Der Landgerichtsdirektor , Geheimer
Justizrath Jensen in Aurich, ist zum Vorsitzenden des bei dem
Landgericht daselbst am 19 . Juni cr . zusammentretenden Schwur¬
gerichts ernannt.

Cuxhaven , 24 . Mai . Seit dem Anfang dieser Woche
hat der Unternehmer Herr Wittber aus Wilhelmshaven die An¬
fangsarbeiten zu dem Bau der Kasernenbaracke für die aus Lehe
hierher verlegte, jetzt in Bürgerquartieren untergebrachte 3 . Kom¬
pagnie der Matrosenartillerie auf einem etwa 130 Schritt langen
und 90 Schritt breiten Platze in unmittelbarer Nähe des Forts
Grimmerhörn beginnen lassen . Es sind augenblicklich etwa zwölf
Arbeiter auf diesem Platze beschäftigt , theils mit Erdarbeiten ,
theils mit dem Aufbau von Geräthschaftsbuden .

Hannover , 23 . Mai. Der deutsch-soziale (antisemitische )
Parteitag nahm nach einem Bericht Dr . Königs und lebhafter
Debatte mit allen gegen 7 Stimmen folgende Resolution an :
„Der Parteitag hält an der früher seitens des Partei -Vorstandes
abgegebenen Erklärung , daß Ahlwardt nicht Mitglied der deutsch¬
sozialen Partei sei , fest und lehnt jede Verantwortung für die
politische Wirksamkeit des Herrn Ahlwardt ab . Am schärfsten
sprach Herr v . Liebermann gegen Rektor Ahlwardt , am mildesten
Prof . Dr . Förster . Die Annahme der Resolution erweckte leb¬
haften Beifall . Der Parteitag war von 250 Delegirten besucht.

Götttingeu , 24. Mai . Der bisherige etatsmäßige Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule zu Aachen , Dr . Robert
Bischer , ist zum ordentlichen Professor in der philosophischen
Fakultät der Universität zu Göttingen ernannt worden.

Vermischte ».
—* Kiel , 24. Mai. Die Leiche einer Frauensperson wurde

von Passagieren des um 1 Uhr Mittags am Pfingstsonntage die
Bellevuer Brücke passirenden Dampfers bemerkt . Insassen der
Pinasse des Artillerie-Schulschiffs „ Carola»

, die an der Brücke
lag , darauf aufmerksam gemacht , fischten die Leiche auf in dem
Glauben , einen der ertrunkenen Schiffsjungen des Scknffsjungen-
Schulschiffs „ Moltke" zu finden, ließen sie aber , als sie den
Jrrthum bemerkten , an der Brücke zurück . Die Leiche wurde
später ans Land geschwemmt ; sie war bekleidet mit rothem Kleid ,
schwarzer Toilette , schwarzen Handschuhen und Armband an
jedem Arm.

—* Kiel , 25. Mai . Am 1 . Pfingsttage ist aus dem Hasen
ein trauriger Unglücksfall vorgekommen. Zehn junge Leute, dar¬
unter zwei Matrosen von der Kaiserlichen Marine, fahren von
Möltenort aus mit einem Seegelboote auf dem Hafen. Wahrend
der Fahrt wurde der Wind stärker. Auf der Höhe vom Fort
Falkenstein schlug das Boot plötzlich um, ein Matrose , ein Dreher
und ein Maschinenbauer sind ertrunken . Die übrigen 7 Personen
hielten sich an dem Boote fest bis Hülfe kam . Der Kapitän vom
Dampfschiffe „ Verein II »

, welcher den Unglücksfall beobachtete ,
eilte sofort zur Hülfe herbei und rettete die 7 Personen .

—* Altona , 23 . Mai . Gestern Nachmittag wurde ein
etwa 13jähriger Bursche auf einem HauSboden in der Unzerstraße
dabei betroffen, als er einen fünfjährigen Knaben aufzuhängen
begonnen hatte . Die Frau schnitt das arme Kind los und jagte
den rohen Burschen vom Boden hinunter . Gegen denselben ist
eine Untersuchung eingeleitet.

—* Vom Thurmseil abgestürzt. In Spandau produzirten
fick in der „ Neuen Welt " am ersten Pfingsttage unter Anderem
zwei Brüder B . als Thurmseilläufer und führten auf dem hohen
schwankenden Pfade allerhand Kunststücke mit großer Sicherheit
aus. Bei einem besonders schwierigen Tric, bei welchem der eine
der Brüder auf einem Stuhl saß , während der andere, der jüngere ,
auf der Lehne auf einer Hand balancirte , verlor letzterer das
Gleichgewicht und stürzte, am Netz vorbei, mitten in das zahl¬
reich anwesende Publikum . Er fiel auf einen etwa 10 Jahre
alten Knaben mit solcher Wucht, daß dieser schwerverletzt zusammen¬
brach und nach etwa 10 Minuten verstarb. Der abgestürzte
Seilläufer kam mit einer Kopfverletzung davon, die nicht lebens¬
gefährlich erscheint . Ein anwesender Arzt leistete die erste Hilfe.

—* Von dem Erfinder der „ kugelsicheren Uniform" Dowe wird
aus Mannheim berichtet: Dieser Tage find Dowe' s Einrichtung ,
Möbel , Kleider und dergleichen im Versteigerungslokale zwangs¬
weise unter den Hammer gekommen . Der Besitzer einer Kleider¬
handlung hatte für Dowe die Hausmiethe bestritten , und , um
wieder zu seinem Gelbe zu kommen , die Einrichtung versteigern
lassen . Die Voraussagungen der Blätter , daß Dowe in aller¬
nächster Zeit es wohl zum Millionär bringen werde, sind also
durch vorstehende Nachricht schnell widerlegt worden .

—* Köln , 24. Mat . Bei Bonn sind anläßlich einer Boots-
parthie 2 Personen im Rhein ertrunken.

— * Stuttgart , 24l Mai . Der Rechenschaftsbericht der
Lebensversicherungs- und Ersparniß-Bank in Stuttgart für das
abgelaufene 38 . Geschäftsjahr ist dieser Tage erschienen . Er weist
aus, daß diese Gesellschaft , eine der größten deutschen Lebensver¬
sicherungsgesellschaften , auch im Jahre 1892 ein sehr günstiges
Ergebniß erzielt hat.

—* Görlitz , 22. Mai . Der erste Hauptgewinn der vom
17 .— 19 . Mai cr . stattgehnbten Ziehung der Ruhmeshallen - Lotterie ,

im Werthe von 60000 Mk. fiel auf Nr . 173923 Serie 8 in
die bekannte Glückskollecte von Oskar Bräuer L Co . , Berlin ^ 7 ,
Leipzigerstraße 102 ; ein seltener Glücksfall, den genannte Firma
bei der enormen Anzahl von 14/z Will. Loosen dieser Lotterie zu
verzeichnen hat.

—* Gleiwitz , 20 . Mai . Hier ist ein furchtbarer Wolken¬
bruch niedergegangen, der eine große Ueberschwemmung verursachte.
Die Nikolaistraße, der Roßmarkt , die Bahnhofstraße standen meter¬
hoch unter Wasser . Hunderte von Arbeitern waren von ihren
Wohnungen abgeschnitten .

—* Christiania , 23 . Mai . Durch einen Erdrutsch sind
am Sonnabend bei Vardalen in Norwegen 40 an einem Kanal ge¬
legene Gehöfte verwüstet worden, 119 Menschen haben ihr Leben
eingebüßt. Der angerichtete Schaden wird auf eine Million Kronen
geschätzt. Das Unglück fand lck/z Meilen von der Mündung der
Värdalselp statt, die abgerutschte Erbmasse bildet einen gewaltigen
Damm in Thale, der 6 Kilometer lang und 4 Kilometer breit ist .
Hierdurch ist gleichzeitig der BärdalSelp gehemmt , so daß das Fluß¬
beet hinter dem Damme vollständig trocken gelegt ist. Vor dem
Damm staut sich dagegen der Fluß und eS ist zu allem Unglück
noch eine Ueberschwemmung zu fürchten. Die von dem furcht¬
baren Unglück heimgesuchte Gegend, bisher fruchtbar und reich be,
völlert , gewährt jetzt einen grauenhaften Anblick . Eine Leiche nach
der andern wird aus den Ruinen und Erdmassen hervorgezogen .
An der Unglücksstrecke ist eine Anzahl Soldaten, die schleunig dahin
gesandt worden , thätig . Das Storthing gewährte 10 000 Kronen
zur Unterstützung der bedrängten Gegend.

Berloosnnge «.
Ohne Gewähr.

Berlin , 24 . Mai . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
188. König! . Prenß . Klaffenlotterie fielen : In der VormfitagSziehnng: 1
Gewinn L 5000 Mack auf Nr. 175372. I » der NachmittagSziehnng :
1 Gewinn L 15000 Mk . aus Nr. 182428 . 1 Gewinn L 10000 Mk . auf
Nr. 1107c 0. 1 Gewinn L 5000 M . aus Nr. 1S9187.
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Seck« 82- 64 . . . 102,30
3V,pLt .Psa»dbck«!r d« «HM. HYpothetmSsÄ . 98,45
4 PLt Pfandbr . d. Preutz. BodW-Kredit-MiW-Bank

102,85
97 .-

103,60
169,10
20,54
4,21

1905 »!chi
"

auklo«b»r . . . . . . 103 .05
«ms Amsterdam knq für « Md. ISO in Mk . 168,30
«Ms Londos kurz flir 1 Lstr. in DL . . . 20,44
«ms Newsock kurz für 1 » oll . in Mk. . . 4,16

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
DarlehnszinS unserer Bmck 4V, °/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland « Borkum .
Donnerstag , den 25. Mai 1893.
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Polizei- Verordnung.
Auf Grund des Z 136 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S - S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen¬
gebiete der Weser für die diesjährigen
Sommer- Mknenübungen unter Zu¬
stimmung des Bezirks -Ausschusses die
nachstehende Polizei -Verordnungerlassen.

, 8 1 -
Von der III . Matrofenartillerie-

Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 6 . Juni bis Ende August in dem¬
jenigen Theile deS westlichen Fahr¬
wassers der Unterweser , welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach
Tonne X und südlich durch die Linie
Fort Langlütjen II bis Bake I begrenzt
wird , Minenübungen abgehalten werden.
Zu diesen Hebungen werden in der Zeit
vom 1 . bis 15 . August scharf laborirte
Minen verwandt .

8 2.
Innerhalb des vorbezeichnetenStrom¬

gebietes werden die eigentlichenUebungs -
felder durch je 4 Faßbojen mit rothen
Flaggen gekennzeichnet werden . DaS
auf diese Weise von 4 Bojen einge¬
schloffene Gebiet , sowie die etwa west¬
wärts davon bis zum Langlütjensande
noch verbleibende Durchfahrt darf von
keinem Fahrzeug passtrt oder als Anker¬
grund benutzt werden.

8 3-
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des UebungSfeldes
verankerte Minenprahm, welcher mit4 niedrigen Lademaste« und einem hohen« ignalmast versehen ist , als Warnung

Annäherung an daS abgesperrteMbie . welches auf alle Fälle östlich
der °"uß, wo die Fahrrinne
Wird

4 unbeschränkt offen stehen
^ " le Tonne L nach Tonne 7

nd von da «ach dem Nordende des

Leitdammes , nach Westen hln nicht
überschritten, führt unter allen Um¬
ständen frei vom UebungSgebiet. Bei
Nacht darf auf der Strecke querab
Tonne 7 bis Nordende des Leit¬
dammes die Peilung Bremerhavener
Feuerthurm 8 . 38« 0 westlich nicht
überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus, so führt
der Minenprahm bei Tage einen rothen
ausgezackten Stander , bei Nacht 2 in
einem Abstande von 4 m horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen
außer der Staglaterne.

Außerdem erfolgt in diesem Falle
die Bewachung der Minensperre durch
einen unter Dampf befindlichen Minen¬
leger, welcher seine Station nur im
Falle dringender Noth verläßt . Er
führt am Tage einen rothen ausgezackten
Stander, bei Nacht 2 weiße Laternen
untereinander am Heck .

8 4.
Den Anordnungen , welche nach den

vorbezeichneten Richtungen hin von den
mit Matrosenartilleristen besetzten Minen¬
legern (kleinen Dampfern) gegeben
werden, ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Polizei -
Verordnung werden mit Geldstrafe bis
zu 60 Mark geahndet, an deren Stelle
Im Unvermögensfalle entsprechende Haft¬
strafe tritt.

Stade , den 26 . April 1898 .
Der Regierungs-Präsident .

gez . v - Hetzer.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 23 . Mal 1893 .

Der Httlfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Nachdem das Rasengelände in der

Adalbertftraße seitens der Kaiserlichen
Intendantur wieder hergestellt worden
ist, wird das Publikum davor gewarnt ,
außerhalb der gepflasterten Wege den
Platz zu betreten , widrigenfalls unnach¬
sichtig Bestrafung der hiergegen Handeln¬
den etntreten wird.

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1893 .
Der HAfsbeamte

des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung.
Zu Ehren des von hier scheidenden

Schul-Jnspcctors nnd Rectors Herrn
Gehrig findet am
Sonnabend , den 27. d. M.,

Abends 8 Wr,
in dem Hotel „ Burg Hohenzollern »
ein Abschiedseffen statt , zu welchem die
Unterzeichneten Freunde und Bekannte
desselben hiermit ergebenst einladen.

Die Theilnahmeerklärung bitten wir
bis Donnerstag , Abends 6 Uhr , an das
Hotel „ Burg Hohenzollern » richten zu
wollen.

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1893 .
vei' IIÜsMi'sl. Vs8 l.eiisöl'-llüllögiW.

Oetken. I . A . :
Heinemann . Mühlhoff .

ller 8ekulM8k «iä.
_ I . A . : Scherler .

Zu belegen
gegen annehmbare Hypothek auf sofort
einige Privatkapitalien in Höhe von

15, 8V u. 85000 Mk.
« ILOdlvr ,

Oldenburg , Gottorpstr. 16 .

Bekanntmachung.
Die Militärpflichtigen aus der Ge¬

meinde Bant , welche in diesem Jahre
in Jever zur Stellung waren , werden
aufgefordert , ihre Loosungsscheine aus
dem Büreau des Unterzeichneten
während der Geschäftsstunden innerhalb
der nächsten 14 Tage abzuholen .

Bant , den 24 . Mai 1893 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz.
Am 1 . September oder später

4KVO Rksrlr

Zu vermieden
eine elegant und comsortableeingerichtete
WohUUNg , Wohn- u . Schlafzimmer,
auf Wunsch noch mit Salon und
Gartenveranda , Stallung , Wagengelaß,
Burschengelaß.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermietheu
eine WohUUNg, (6 Zimmer und
Balkon, Wasserleitung und Zubehör .)
Preis 500 Mk.

Gökcrstr. 11.
getheilt oder im Ganzen auf sichere
Hypothek zu vergeben .

Zu erfr . in der Exped. d . Bl.

MW- 25«« M.
auf durchaus sichere Hypothek baldigst
anzuleihen gesucht. Offerten unter
K. 8 . 11 an die Exp . d . Blattes erb.

Zu verkaufen
verschiedene Tische , 4 Dtzd . Stühle ,
Bänke, Sophas , Waschtische, Glasschrank,
Scheukschrank , Bier- , Wein- u . Schnaps¬
gläser, Untersätze, Stall- und Waffer¬
eimer , Fischnetze, 1 Bierapparat, Leiter,
2 Bettstellen , 3 große und verschiedene
kleine Lampen, 1 Waschmaschine , 1
homöopathische Apotheke und noch
sonstige Sachen .

Tonndeich, Schulstraße 6.

Ein an der Hauptlage Roonstraße
in der Nähe des Hafens belegenes,
massiv gebautes , 2stöckiges

mit großem Laden, schönen Wohnräumen
und Keller habe ich im Aufträge unter
sehr coulanten Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Das Haus eignet sich für jeden
Betrieb und mache ich namentlich einen
tüchtigen Kaufmann auf die günstige
Offerte aufmerksam.

Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
auf sogleich eine HtttertvohMMg an
ruhige Bewohner.

H. Grashorn ,
Tonndeich am Park 9.

Zum 1 . Juli wird in der Nähe deS
Stationsgebäudes ein

Ml. Rahn- >l. Wchiw.
nebst Burschengelatz zy miethen ge--
sucht. Angebote unt. L . 8 . in der
Exped. d . Bl . erbeten.

zum
Zu vermiethen
1 . August eine Overwohnnng '

Verl . Gökerstr. 25 .



Zu vermiethen
auf sofort oder später im Schweden-
haus ein möbl. Woh »- und Schlaf¬
zimmer nebst Burschengelaß . Das¬
selbe kann auch unmöbl . abgegeben
werden. Näheres bei

F . Diez , Roonstr . 15 .
Ein noch gut erhaltenes gebrauchtes

< « i )
wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter U . postlagernd
Oldenburg i. Gr .

1 feillks Tllselsklvire
für 12 Personen , noch nicht gebraucht,
billigst abzugeben. Offerten unter 8 .
an die Exped. d . Blattes.

Eine Ladung guter

- Ume
billig zu verkaufen . Das Schiff liegt
im neuen Handelshafen .^ Schiffer I . Hauschildt .

Ein praktisch konftruirter noch gut
erhaltener

Gissehrank
z« verkaufe». Zu erfragen in der
Expedition d . Blattes.

Z« verkaufe«
ein feiles SchWki » , eirca 250 Pfd.
schwer, sowie ein fettes Kalb .

W Kol »« « « ,
Tai » bei Hooksiel.

Zn verkaufen
ein 2sitziges Rover , ganz neu , und
eine fast neue Zither mit sämmtlichen
Noten .

Merrgers , Hinterstr . 2.

Zv verkaufe»
mehrere junge Zieh - u . Kar »Hunde .

kr . Leloers ,
Kopperbörn . Hauplnr-we 4.

Mehrere tüchtige

werde» bei g«tem Loh» gesucht
Kstli. Xipekö,

_ _ Baut .

Gesucht
ein Mädchen für die NachmitiagS-
stunden vom 1 . Juni c.

Verl . Roonstr . 55 , r . , 1 Tr .
Zu- erfragen auch Bant , Eisenbahn-

straße 4. _ _ _

eine tüchtige Köchi » zur selbständigen
Führung meines Haushaltes.

v . I . LrrnM .

Gesucht
auf sofort zur Stütze der Hausfrau ein
Mädchen oder all . instehcr.de Krau
für die Tagesstunden . Familiäre Stellung.
Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort eine alleinstehende Kr »M
als Wirthfchafterin .

A . von Heimburg,
Wilhelmshaven , Roonstratze 1 .

Gesucht
ein Mädchen oder Fra » zum
Wäschefpüten auf sofort.

Eckstei«, Dampfwäscherei ,
Owenburgerstraße .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen
für den Nachmittag.

Fra « Fähuders ,
Müuerstr. 2.

Gesucht
zum 1 . Juni "ein schulfreier Lauf¬
bursche.

Melsungen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
zum I . Junt ein Mädchen für die
Tagesstunden zur Wartung eines
Kindes ! i

Fra » C » I . Behreubs ,
Btsmarckstr. 58 .

Ein junges Mädchen
sucht Schiasstelle . Offerten sub L . N.
an die Exped. d . Blattes .

Water -Gehilfen
gesucht.

W . CaSpers ,
Tomideich, Ka . istraße 9 .

Suche ns TneHilickii
zum 1 . Juni ein zuverlässiges ordeml .
alcht zu junges Kindermädchen.

Frau Bnuiufpektor Zanke ,
Gökrste. 8 .

Vom 1 . Juni ab oder spater eine
Fra « od . ein Mädchen auf einige
Stunden NachmUwgs gefacht .

Hinterstr . 7 , w - stl . Fl . , Part.

Kl , jiiMs Mchc «
von Auswärts sucht Umstände halber
aus sofort oder später eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau in einem klein , n
Haushalt. Familienanschluß Bedingung .

Offerten unter Iss . 100 an die
Exped. d . Bl .

Ci« junges Mädchen
sucht Stellung tn einem Wcißwaaren -
Geschäst zum 1 . Juli .

Nachzufragen tn der Exped . d . BI .

Ein junges Mädchen,
Bremerin , welches 8 Jahre im Ans¬
lande war, sucht Stellung in einer
feinen Familie als Stubenmädchen .
Off. u . Ll . an die Exped . d. B >. erb

Gin junger Mann
lau » Kost «»d Logis Halm -.' .

Toundeich, Schulstraic 6 .

Oril68 js,0Al8
für einen jungen Manu.

Peterstr. 2» , Hinterhaus.

bimbeee- unä Xirsvti
8sft,

hochfeines Aroma , L Flasche 0,80 statt
1,30 Mark,

WMW0WMMW ,
Damen- nnd Kinder-

Garderobe
wird angefertigt

MMerstr . 2 , II . Etage links.
Empfehle meine

mgMn Nrekirolle
Sen geehrten Hausfrauen zur fleißigen
Benutzung.

HVHVV , HsllLtli ,
Bismalckstr. Nr . 18 , 1 Tr . hoch.

? ? « is 2 « o ? ?
sieb siv solläos

NuLommeu sebsKsv kmm, veirä
bostsnlo 8 mit^oriisiit. Nur,
sebrsibs unter „

^ssis L IVo ? ?" un
LuäoU Blosse in LluAäebur ^.

Die Elsabgade aus meinem an
der Frtedrrchstrape belegenen EiShause
geschieht ron 6 —8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In düngenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

Empfehle mein
Tvkuksrsai ' vnlagei *

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare, billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A . G . Jauste », Marktür. 28 .

N»ilille- n. Kucht-Eis
tn Portionen empfiehlt von heute ab
täglich

r,

Rooustraste V4s.

LöLmtsn -VsröimZMZ .
Am 30 . und 31. Mai , sowie 1. Juni , Abends 8 Nhr,

in Burg Hohenzollern :

Vortkäge llml kxpmment«
seitens des berühmten Herrn Professor Hänfen aus Kopenhagen

auf dem Gebiete des Hypnotismus.
Eintrittskarten sind bei den Ausschußmilgliedern , in der Hut -

macher '
schen Drogenhandlung, sowie bei Herrn Borsum zu haben.

Einführungen sind gestattet .
Eintrittspreis 0,50 Mk. , reservirter Platz 0,75 Mk. Abend¬

kasse findet nicht statt. Die Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden zum zahlreichen Besuch hiermit eingeladen.

D-v Arrsschritz .
Vrossvs

Lsxsltssl
in Nordenham

DM - rrm SV ° rri »<1 A8 . WM Ä8 .
auf 11 neuen oder renovirten Bahnen bei den Wirthen
Lukvn , « ivling , ^ «»ivlee und « « »s . Hivppvi '

3 . PMIkIieg «!! !?.
4.

1.
3 . ltolilMl'MllWln.

Anfang des Kegelns Nachmittags Ä Uhr , Schluß
Abends 8 Uhr. Während des Kegelns :

und Abends :

» Im
Alle Freunde des Kegelsports von Nah und Fern werden freund-

lichst eingeladen.

-M-
MM1M

in äou boLkMüton ksinon Onniitüton:
Narb 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äas 8kä.
UMbortroKsir in L.roma , Rsivboit rmä Lrakt

babsn in Issilbsbnsbuvsn bsi I^iulrr .
1»L88VN , Rovustrssso , >ss. 8 . LenLvn ,

Lismurokstrusss .
L. 8Sl. « vs . , klm« , kKliri , »smbUg,

Loüisksrant 8r Nnjostst 6es Lsissrs nnä Lvm ^s s^e-
Kiünäet 1837 ) .

ummurumrrrrr . r
»»

Mit dem heutigen Tage übergab ich Herrn Tlnalvn ,
Roonstratze 95, den

Jerkauf meiner Aackrvaaren
und bitte um gefl . Zuspruch .

Läusi -ä llisi -ks , öni .

Auf Obiges bezugnehmend, halte ich mich zum Bergauf
Von Backwaaren bestens empfohlen.

T . Sinai « »
ooooooooooooooooooooooooo

Vei-ioduiM -kings,
garantirt 14 Kar. Gold ,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

von »Wkillit in
^.purtss PabribalI . Lanxss 10 Aviä-
ns Ntzäaillon unä I . kroiss . sson
IÜ82t, Union-, ä'^ lbort ant' s
oinpkobi . ^ norkonnnnAssobrsibon n
allon Ibsilon ä . ss/olt. Illnstr . krsis -
bsts umsonst von Unsibui .-IIälZ .
Vli !!is ! lll IrÜMiW (Nnstorlassor) . Lnk
Issunsob kroossonäA . ab skabrib n
dogNSMStS 2üb1NNK81V«i86

8timmsn rviiä bosorZt.

Bant , Werststraße 12 .

empfiehlt in den verschiedensten Quali¬
täten und- Preislagen

H . I '
.MSILLM .

Fortan bin ich jeden So »» abe « d
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mener
'
s Wnnmt

beim Golbberg
zu sprechen .

Rchstllr . SedvMers ,
Fedderward -n .

I,sn « Iin 8 « »1«
v n 6 . 1 . LvUnboru , Lvrllu .

Das Lanolin ist nach d m Elstodii.
Herrn Professor Liebreich das beste
Cosmeticum und für die Hautpflege
von geradezu überraschender Wirkung .

L Stück 50 Pf . zu haben bei
W . OltMaNNs, Colonialwaarcnhbl,
F . I . Schindler , SGeibwaarenhdl .

Meustadtgödens .
Souutag , de« 4. Juni :

uisgeführt von Mitgliedern des Mnfik-
cvrps der II . Matr .-Division .

WK -" Anfang 4 >/z Uhr .
"MW

Nach dem Concert K4H, , wozu
fcenndüchst einladet

S . U . Vsngvn »

Enr großer Bestand

breit und starkfädig,
» « Meter für 5 Mk .

LZ. M . LÄ/t -i '-rrttMW«

von

SanSv .
Einem hochgeehrten Publikum halte

meine

Lokalitäten
nebst hübsch belesenem graste «
Garte » mit überdachter Kegelbahn zum
fleißigen Besuch bestens empfohlen.

Für Verabreichung guter Speisen ,
jowie kalter Biere werde besonders
Jorge trage » .

Bei Besuch größerer Vereine erbitte
voiherige Anmeldung.

Achtungsvoll

W. I Aohlfs .
« eichte

3omllM -7g.ksts
für Herren pro Stück 1,25 .

K . W . ttrili ^ nrriirir .

Gardinen
abgepaßt u . meterweise in neuen schönen

Mustern .

Steppdecken
von rein wollenem Satin , zweiseitig ,

L Stück 13 Mk . 50 Pf .

Hsrtieren ,
eine kleine Parthie , das Paar für

5 Mk. 50 Pfg.
ll . L. klleklvr , Koonßr. 108.

l! I»I
kmlimll-

ir « 8tv
verkaufe außerordentlich billig.

L .I '
.HlüslllLiul.

i

»Io8vl- Wein
fiboin- äo.
LI8S88KI' äo .
bvnissux- äo.
8psnisvk. äo.
pvrtug . äo.
Krievn. öo .

llöutaek. uni! trilir .

Oksmpsgn « ^
empfiehlt

DL .
Königftratze 5 « .

rrimnAs lMmiü
gebe ganz billig ab.

B . VLihvni onn

WihMWkrwkmz.
Mein Lager in weißen und farbigen

KW -Wn M Heeriki!
befindet sich vom 1 . Mai ab tn Hcr >o
F . Dräger 'S Judnstriegebäude ,
lmd halte mich zu jämmilichen in mei -
Fach schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfohlen.

Töpfermeister.
Redccktto», Druck mch Verlag von LH . Süß , WührlmStzaven. (Telephou Nr . 16).

.
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